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Gute Aussichten für unsere Umwelt
Sichere Entsorgung von flüssigem Quecksilber durch  
Umwandlung in ungiftiges  Quecksilbersulfid 

Die Projektidee
Durch den Ratsbeschluss des 
Europäischen Parlaments  vom 
22.10.2008 tritt ab dem 15.3.2011 ein 
Exportverbot von Quecksilber und 
Quecksilber-Verbindungen aus der 
EU in Kraft. Zusätzlich wird flüssiges 
Quecksilber als Abfall eingestuft und 
ist so zu beseitigen, dass es für die 
menschliche Gesundheit und die 
Umwelt keine Gefahr darstellt. Somit 
soll eine Verringerung des weltweiten 
Aufkommens an Quecksilber sowie die 
Begrenzung von Emissionen dieses sehr 
giftigen Schwermetalls ins Ökosystem, 
erreicht werden. Bisher wurde bei 
quecksilberhaltigen Abfällen weitest-
gehend angestrebt, das Quecksilber  
zurückzugewinnen und in den 
Wirtschaftskreislauf zurückzuführen. 
Die DELA GmbH hat am Standort 
Essen ein großtechnisch einsetzbares  

Stabilisierungsverfahren ent-
wickelt, mit dem Quecksilber in 
Quecksilbersulfid, eine für die  
Umwelt unbedenkliche Substanz, 
überführt werden kann. Ziel 
ist, das Gefahrenpotential der 
Ausgangssubstanz maßgeblich zu 
verringern bzw. vollständig aufzuhe-
ben. Damit schafft die DELA GmbH 
die Voraussetzungen, sich den neu 
entstehenden Markt für die schad-
lose Entsorgung von Quecksilber zu 
erschließen.

Das Produkt und seine Innovation
Die DELA hat zunächst ein innova-
tives Stabilisierungsverfahren im 
Technikumsmaßstab entwickelt, das 
Quecksilber in eine ungiftige, stabile 
und wasserunlösliche Form überführt.  
Dieses erfolgreich getestete Verfahren 
zur  Quecksilberstabilisierung wird 
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Für die DELA GmbH besteht mit dem 
Projekt die große Möglichkeit, das 
vorhandene technische Know-how im 
Bereich der Behandlung quecksilber-
haltigen Materials im Hinblick auf sich 
komplett verändernde Marktumstände 
anzupassen. Der Schritt in diese neue 
technologische Kompetenz ist für das 
Unternehmen notwendig, um sich 
Marktanteile und Beschäftigung auch 
zukünftig zu sichern. 

Das Unternehmen
Gründung: 1988 33

Beschäftigte: 6533

Produktionsstätten: Essen, Bad 33

Oeynhausen, Kirchardt und 
Beckum
Unternehmensgegenstand: 33

Verwertung von 
NE-metallhaltigen Abfällen, 
Leuchtstofflampenverwertung und 
die Rückgewinnung daraus resul-
tierender hochwertiger Rohstoffe. 
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Der Markt und die Kunden
Die Stabilisierungsanlage der DELA 
ist bisher die einzige einsatzbereite 
Technologie im Industriemaßstab 
zur Stabilisierung von flüssigem 
Quecksilber, um den Zielen der 
EU gerecht zu werden und das 
Gefährdungspotential von Quecksilber 
dauerhaft zu beseitigen. Dem 
Unternehmen liegen bereits mehrere 
konkrete Anfragen für die Queck
silberstabilisierung aus verschiedenen 
EU-Ländern vor. Kunden sind u. a.
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jetzt großtechnisch umgesetzt, erprobt, 
optimiert und validiert. Im Januar 2010 
wurde dazu auf dem Betriebsgelände 
der DELA in Essen eine Anlage zur 
Stabilisierung von Quecksilbersulfid 
im Industriemaßstab mit einer 
Behandlungskapazität von ca. 1000 
Tonnen pro Jahr errichtet.

Endprodukt Quecksilbersulfid
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